
Der Rechtsextremismus hat sich verändert, 

ausdifferenziert und professionalisiert. Rechts-

extremisten haben den „Marsch in die Mitte 

der Gesellschaft“ angetreten und setzen dabei 

in vielen Bereichen an, z. B. bei der Nutzung 

von Internet und sozialen Netzwerken, der 

inhaltlichen Verkehrung von Begriffen wie 

„Toleranz“ und „Meinungsfreiheit“, bei dem 

Bedienen neuer Feindbilder (Islamfeindlichkeit) 

sowie Themen (Soziales, Umwelt, Militärein-

sätze). Diesen Entwicklungen muss sich auch 

unsere Stadtgesellschaft stellen.

Die Veranstaltungsreihe analysiert seit 2012 

einzelne Aspekte dieser neuen Dimensionen des 

Rechtsextremismus und lässt auch diejenigen zu 

Wort kommen, die sich gegen Rechtsextremis-

mus und seine neuen Facetten engagieren.

Eine Veranstaltungsreihe der Fachstelle gegen 
Rechtsextremismus der LH München, der 
Offenen Akademie der Münchner Volks-
hochschule, der Evangelischen Stadtakademie 
und des BayernForums der Friedrich-Ebert-
Stiftung.
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Rechtspopulismus in München:  
Gefahr für die demokratische Stadtgesellschaft?

In München läuft derzeit eine gut organisierte 

rechtspopulistische Kampagne. Die Aktivitäten 

der Rechtspopulisten zielen unter anderem darauf 

ab, pauschale Ängste vor Muslimen zu schüren 

und sie aufgrund ihres Glaubens als Feinde des 

Rechtsstaates zu verunglimpfen. Dadurch werden 

die Religionsfreiheit, die Menschenwürde und 

der Gleichbehandlungsgrundsatz als Kernbestand-

teile unserer freiheitlichen demokratischen 

Grundordnung verletzt. 

Um ihren islamfeindlichen Extremismus in der 

Stadtgesellschaft zu verankern setzen die Rechts-

populisten auf demokratische Instrumente, 

beispielsweise ein Bürgerbegehren gegen jedwe-

des Moscheebauprojekt. Dieses soll ihnen helfen, 

zutiefst undemokratische Forderungen - die 
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beispielsweise das im Grundgesetz verbriefte 

Recht auf Religionsfreiheit gefährden – durch-

zusetzen. Daneben betreiben die Rechtspopulisten 

aber auch eine klare Einschüchterungsstrategie 

gegen Demokraten. Die Hasstiraden und Drohun-

gen der Rechtspopulisten treffen jeden, der sich 

gegen ihre Parolen stellt: Bürger, Politiker,  

Kirchenvertreter und Behörden. 

Die Veranstaltung wird – auch im Hinblick auf  

die Kommunalwahl 2014, bei der die Rechtspopu-

listen antreten wollen - über die Strategien der 

Rechtspopulisten aufklären, das demokratiege-

fährdende Potential des islamfeindlichen Extre-

mismus in den Blick nehmen und Handlungs-

möglichkeiten des Rechtsstaates, der Politik und 

der Zivilgesellschaft analysieren. 
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Es gilt der Einlassvorbehalt wie auf  

www.bayernforum.de/rechtsextremismus 

veröffentlicht. 


